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MOLD. Am 12. Juni 2023 fand in 
der Landwirtschaftskammer 
Technik in Mold die 53. Gene-
ralversammlung des Maschi-
nenring Niederösterreich-Wien 
statt. 

Zahlreiche Ehrengäste
Als Ehrengäste waren der Präsi-
dent der Landwirtschaftskam-
mer NÖ, Nationalrat Johannes 
Schmuckenschlager und Land-
tagsabgeordneter Franz Lins-
bauer in Vertretung von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
Maschinenring Bundesobmann 
Christian Angerer sowie Funk-
tionäre und Mitarbeiter des 
Maschinenring NÖ-Wien und 
der regionalen Maschinenringe 

anwesend.
Johann Bösendorfer, Landesob-
mann des Maschinenring NÖ-
Wien, eröffnete die Versamm-
lung nach Grußworten von 
Landtagsabgeordnetem Franz 
Linsbauer und Bundesobmann 
Angerer mit einem Rückblick 
auf ein wieder sehr zufrieden-
stellendes Wirtschaftsjahr und 
auf einen sehr erfreulichen Mit-
gliederzuwachs.
Vorteile wie die Soziale Be-
triebshilfe, attraktive Zuer-
werbsmöglichkeiten oder auch 
Einsparungspotenziale über 
die Nutzung von Maschinenge-
meinschaften sprechen klar für 
eine Mitgliedschaft.

350 Gemeinden
Ebenso positiv ist die Entwick-
lung der Standorte: 
240 Mitarbeiter sind niederös-
terreichweit in den Büros an-
gestellt. Landesgeschäftsführer 
Gernot Ertl eröffnete den Be-

richt mit einem Rückblick auf 
„25 Jahre Maschinenring Ser-
vice“. Zu den Kunden des Ma-
schinenring zählen heute rund 
350 Gemeinden in NÖ, Handels-
ketten und Wohnbaugenossen-
schaften ebenso wie regionale 
und österreichweite Unterneh-
men.  
Robert Winkler, Operativer Ge-
schäftsführer Agrar, gab in sei-
nem Bericht einen Überblick 
über die Entlastunghilfe und 
der Härtefälle im vergangenen 
Jahr 2022 sowie über das Ge-
meinschaftsmanagement im 
Maschinenring NÖ-Wien.
Markus Gilli, Operativer Ge-
schäftsführer für die Bereiche 
Organisation, Marketing und 
Vertrieb, durfte ein sehr positi-
ves Ergebnis der MR-Service NÖ-
Wien eGen präsentieren. Er gab 
weiters einen Bericht über die 
2020 gegründete Tochterfirma 
MR Naturraummanagement 
GmbH. 

Landwirtschaftskammer NÖ-
Präsident Johannes Schmu-
ckenschlager betonte in seiner 
Festansprache die Bedeutung 
des Maschinenring im Bereich 
Digitalisierung. 
Anschließend gab Bundesob-
mann Christian Angerer das 
Wahlergebnis bekannt: 
Johann Bösendorfer wurde als 

Landesobmann ebenso wie sei-
ne beiden Stellvertreter Johann 
Efferl und August Doppler ein-
stimmig in ihren Funktionen 
bestätigt. 
Ehren- und Gründungsobmann 
Ökonomierat Fritz Hensler, bil-
dete mit einer sehr emotionalen 
und aufheiternden Grußbot-
schaft den Abschluss 

Maschinenring auf     Erfolgskurs
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Altenburg
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55. Geburtstag
• Manuela Potocnik, 50. Geb.
Langau
• Oswald Christian Ernstberger, 

Langau, 70. Geburtstag
Irnfritz-Messern
• Dagmar Dvorakova, Irnfritz, 
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70. Geburtstag
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NEUPÖLLA. Anlässlich der Aus-
stellung „Biegler & Robitschek. 
Jüdische Familiengeschichten“ 
fanden Ende Mai im „Ersten ös-
terreichischen Museum für All-
tagsgeschichte“ im Rahmen des 
Waldviertelfestivals und des Nö. 
Museumsfrühlings zwei Veran-
staltungen statt, die einen Ein-
blick in die Gebräuche der kosche-
ren Küche boten. 
Beim Erlebnisbackkurs mit Ma-
schi Mermelstein-Stössel wurden 
am Samstag in der Museums-
küche mit Kräutern gefülltes 
Zopfbrot (jidd. Challah) und Top-
fenkolatschen (jidd. Delkalech) 
gebacken. 
Die Kursteilnehmer erfuhren, zu 
welchen jüdischen Feiertagen 
und mit welcher Symbolik diese 
Gerichte serviert werden. Nach 
zweistündiger Arbeit konnte man 
gemeinsam die Germteigwaren 
genießen, wozu der zur Ausstel-
lung von Robert Streibel ange-
fertigte „Wein des Vergessens“ 

getrunken wurde. Der koschere 
Topfen und andere Milchpro-
dukte wurden von der Molkerei 
„Waldviertler Bauernmilch“ in 
Bad Traunstein zur Verfügung ge-
stellt. 
Am Sonntag hielt die Kursleiterin 
einen Vortrag „Koscher - die jüdi-
sche Küche gestern und heute“, 
bei dem die für strenggläubige 
Juden komplizierten Regeln und 
besonders die koschere Milch-, 
Käse- und Weinproduktion näher 
erläutert wurden.

M. Mermelstein-Stössel (2.v.l.), 
F.Polleroß mit Teilnehmern F:M. Wenger

Koschere Küche im Museum 
für Alltagsgeschichte

HORN. Barbara Beckmann, 
Konsiliarfachärztin für Haut- 
und Geschlechtskrankheiten 
am Landesklinikum Horn, trat 
ihren Ruhestand an.
Acht Jahre lang war Barba-
ra Beckmann als Konsili-
arfachärztin für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten am 
Landesklinikum Horn tätig.
Beckmann promovierte im 
Jahr 1990 und begann nach 
der Turnusausbildung ihre 
Ausbildung zur Fachärztin 
für Dermatologie - Abschluss 
1998. Anschließend war sie 
im UK St. Pölten an der Abtei-
lung für Dermatologie tätig 
und wechselte schließlich ins 
Waldviertel nach Gmünd, wo 
sie im Klinikum ebenfalls als 
Konsiliarfachärztin tätig war 
und eine Praxis betrieb. Im 
Jahr 2005 kam sie nach Horn 
und eröffnete hier ihre Kassen-
Ordination und stand dem 
Landesklinikum Horn seitdem 

als Konsiliarfachärztin zur Ver-
fügung.
Ende April 2023 trat Barbara 
Beckmann nun ihren Ruhe-
stand an.
Martin Breitenseher, Ärztli-
cher Direktor, Klinikum: „Wir 
bedanken uns bei Barbara 
Beckmann für die 18-jährige 
Zusammenarbeit mit dem Lan-
desklinikum Horn und wün-
schen ihr für den neuen Le-
bensabschnitt alles Gute.“

M.Breitenseher, B.Beckmann, 
S.Neunteufl, F.Huber, W.Leitner F:Klinik.

Klinikum Horn: Barbara 
Beckmann geht in Pension


